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' @ Relais zur Betitigung eines Gurtstraffers an Kraftfahrzeug-Sicherheitshaltegurten.

@ Ein Relais zur Betdtigung eines Guristrammers
oder Gurstraffers an Kraftfahrzeug-Sicherheitshalte-
gurten beim Auffahren auf ein Hindernis. Das Relais
bestehend aus einer Schutzrohr-oder Reedkontakta-
nordnung (1), die in einem Gehduse (2) mit ihrer
Langsachse senkrecht zur Fahrtrichtung und vertikal
zur Horizontalebene des Fahrzeugs ausgerichtet an-
geordnet ist, und einem die Kontaktanordnung um-
greifenden ringférmigen Magnetsystem (4), das sen-
krecht zur Ldngsachse des Schutzrohres der Kontak-
tanordnung im wesentlichen horizontal beweglich
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<:Uber Federn (5) dquidistant zur Kontaktanordnung in
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Relais zur Betétigung eines Gurtstraffers an Kraftfahrzeug-Sicherheitshaltergurten

Die Erfindung bezieht sich auf ein Relais zur
Betatigung eines Guristrammers oder Gurtstraffers
an Kraftfahrzeug-Sicherheitshaltegurten beim Auf-
fahren auf ein Hindernis.

Auf diesem Gebiet ist eine Relais-Anordnung
bekannt, die eine an sich bekannte Schutzrohr-oder
Reedkontaktanordnung flir den bei einem Aufprall
des Kraftfahrzeugs auszulSsenden Schaltvorgang
vorsieht, wobei ein als Ring ausgebildeter Perma-
nenimagnet das Schutzrohr umgreifend federbela-
stet gegen einen Anschlag des GehZuses eines
solchen Reedrelais gehalten wird. Bei einem Auf-
prall gegen ein Hindernis wird dieser Permanent-
magnet entgegen der Kraft dieser Feder
langsachsial der Kontakifederanordnung nach vorn
geschleudert und 18st damit den Schaltvorgang zur
Betatigung des Gurtstrammers aus.

Ein soiches Relais ist folglich im Fahrzeug so
einzubauen, daB die Schutzrohr-oder Reedkontak-
tanordnung I&ngsachsial in Fahrzeugsldngsachse
ausgerichtet ist, um einen Schaltvorgang bei einem
Aufprall unmittelbar zu bewirken.

Nachieilig ist mit dieser Ausflihrung , daB bei
einem von hinten durch ein auffahrendes anderes
Fahrzeug ausgeldsten Stop das so eingebaute Re-
lais durch das Beharrungsverm&gen des Ringma-
gneten nicht schaltet.

Um nun auch die durch ein auffahrendes ande-
res Kraftfahrzeug von hinten kommenden St&8e zu
erfassen und einen enisprechenden Schaltvorgang
auszulbsen, wire also ein umgekehrt federbeauf-
schiagtes zweites Relais dieser Ausfiirhungsform
vorzusehen. Zwei derartige Relais k&nnen somit
beim Auffahren auf ein Hindernis als auch bei
einem von hinten auffahrenden anderen Fahrzeug
den Schaitvorgang ausldsen, wenn diese Stdsse in
oder anndhermnd in Richtung der Fahr-
zeuglingsachse erfolgen.

Vorliegender Erfindung liegt deshalb die Aufga-
be zugrunde, ein Relais zur Betdtigung eines Guri-
strammers oder Gurtsiraffers flir Kraftfahrzeug-Si-
cherheitshaltegurte so auszubilden, daB beim Auf-
fahren auf ein Hindernis, als auch bei einem durch
ein von hinten auffahrendes anderes Kraftfahrzeug
durch ein einziges Relais der erforderliche und
unmiitelbar zu erfolgende Schaltvorgang ausgeldst
wird.

Dariiberhinaus liegt vorliegender Erfindung
eine weitere Aufgabe zugrunde, nimlich ein sol-
ches Relais so auszubiiden, daB auch die nicht in
oder anndhernd in Richtung der Fahr-
zeugslangsachse auftretenden Si&Be in sinem ein-
zigen Relais. zur Ausl@sung des Schaltvorganges
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erfasst werden, also auch zum Beispiel die beim
Schleudern des Kraftfahrzeugs gegen ein seitliches
Hindernis oder die durch ein seitlich auffahrendes
anderes Fahrzeug auftretenden St&sse.

Entsprechend dieser Aufgabenstellung ist als
Lésung ein solches Relais dadurch gekennzeich-
net, daB die Schutzohr-oder Reedkontaktanordnung
in einem Geh3use mit ihrer Langsachse senkrecht
zur Fahrtrichtung des Fahrzeugs und vertikal zur
Horizontalebene des Fahrzeugs ausgerichtet an-
geordnet sind, und daf das die Kontaktanordnung
umgreifende ringférmige Magnetsystem senkrecht
zur Langsachse des die Kontaktanordnung um-
schlieBenden Schutzrohres im wesentlichen hori-
zontal beweglich Uber Federn Aquidistant zur Ko-
ntaktanordnung in deren Ruhestellung gehalten
wird.

Mit dieser Anordnung des ringfrmigen Ma-
gnetsystems #quidistant um eine vertikal zur Hori-
zontalebene des Fahrzeugs ausgerichtete Reedko-
ntaktanordnung wird erreicht, daB das ringférmige
Magnetsystem durch einen aus beliebiger Richtung
kommenden StoB den Schaltvorgang ausist.

Das ringfdrmige Magnetsystem wird geméss
einer Ausflihrungsform in einer radial erweiterten
Ausnehmung des RelaisgehZuses gefiihrt und ist
um den Umfang Uber Federn radial gegen die
Wandung der Ausnehmung des Gehiuses oder
ringinnenseitig Uber Federn radial gegen das
Schutzrohr der Kontaktanordnung abgestiitzt und
dquidistant zur Kontaktanordnung in deren Ruhe-
steliung gehalten.

In einer anderen Ausflihrungsform ist vorgese-
hen, daB das Relaisgehduse eine zylindrische ko-
axial mit der Lingsachse der Kontaktanordnung
verlaufende Ausnehmung aufweist, und daB das
ringférmige Magnetsystem Uber im wesentiichen
achsparallel mit der Lingsachse der Kontaktanord-
nung ausgerichteten Federpaare horizontal beweg-
lich an beiden Stirnflichen der zylindrischen Aus-
nehmung unter Federspannung verankert ist und
dquidistant zur Kontaktanordnung in deren Ruhe-
stellung gehalten wird.

Eine weitere Ausflhrungsform sieht vor, daB
das ringformige Magnetsystem am oberen Rand
eine sich nach unten im Aufendurchmesser koni-
sch verjingenden und am verjiingten Ende ballig
auslaufenden Lagerschiissel angeordnet ist, die an
einer Stimseite der zylindrischen Ausnehmung
lagernd anliegt, in der Ebene des ringférmigen
Magnetsystems um den Umfang iiber Federn ge-
gen die Wandung der Ausnehmung des Geh3uses



3 0 248 940 4

oder ringinnenseitig Uber Federn radial gegen das
Schutzrohr der Kontaktanordnung abgestiitzt ist
und &dquidistant zur Kontaktanordnung in deren
Ruhesteliung gehalten wird.

Es st schlielich in einer weiteren
Ausfiihrungsform vorgesehen, daf das ringférmige
Magnetsystem am grofen Durchmesser einer
Kegelfeder angeordnet ist, die koaxial mit der Ko-
ntaktanordnung ausgerichtet, mit ihrem kleinen
Durchmesser ein Schutzrohrende der Kontakia-

nordnung oder einen entsprechenden Lagerzapfen -

umgreifend, sich an einer Stirnseite der Ausneh-
mung des Gehduses abstitzt, zur friktionsarmen
Fuhrung des ringférmigen Magnetsystems in einer
quer zur Federldngsachse entlang der anderen
Stirnflaiche der Aufnehmung des Geh&uses federnd
beaufschiagend und das Magnetsystem &quidistant
zur Kontaktanordnung in deren Ruhestellung hal-
tend ausgebildet ist.

Alle Ausfiihrungsformen haben gemeinsam,
daf StéBe aus jeder beliebigen Richtung Uber das
ringférmige Magnetsystem zur Ausidsung des
Schaltvorgangs flthren, wobei das ringférmige Ma-
gnetsystem aus einem aus permanentmagneti-
schem Material bestehenden Ringmagnet oder aus
mehreren, vorzugsweise vier in gieichabstindlicher
Anordnung zwischen zwei Magnetjoche bildenden
Eisenringen eingeordneten Permanentmagneten
besteht.

Das ringférmige Magnetsystem kann auch aus
einem aus Kunsistoff geformten Ring bestehen,
wobesi in diesem Ring einzelne Permanentmagnete
eingeformt sein kdnnen, oder der Ring aus einem
Kunststoffmaterial besteht, das mit pulverisiertem
permanentmagnetischen Material angereichert ist.

Auch kann die in einer Ausfiihrungsform fUr die
Abstiitzung des ringférmigen Magnetsystems zur
Verwendung kommende Lagerschilssel aus einem
mit pulversisiertem permanentmagnetischem Mate-
rial angereicherten Kunststoff geformt sein, oder
am oberen Rand als ringférmiges Magnetsystem
eine entsprechende Anzahi Permanentmagnete in
gleichabsténdlicher Anordnung eingeformt aufwei-
sen. Die Lagerschiissel kann zum Beispiel direkt
auf der einen Stirnseite der Ausnehmung des
Relaisgehduses oder mittels eines zentrisch
fihrenden Elements abgestiitzt sein und die ents-
prechende Taumelbewegung ausfihren.

Andere  Ausflihrungsformen sind  selbst-
verstédndlich im Rahmen dieser Erfindung mdglich.

Nachfolgend wird die Erfindung an Hand der
Zeichnungsfiguren detaillierter beschrieben.

In den Zeichnungen zeigt -

Figur 1 eine Schnittdarstellung einer
Ausfiihrungsform mit einem um den Umfang iiber
Federn am Geh3use abgestlitzten ringfGrmigen
Magnetsystem;
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Figur 2 schematisch eine Draufsicht auf die
Ausflihrungsform nach Figur 1;

Figur 3 schematisch eine Draufsicht auf eine
der Figur 1 &hnliche Ausflihrungsform mit einem
ringinnenseitig Uber Federn am Schutzrohr der Ko-
ntaktanordnung abgestlitzten ringférmigen Ma-
gnetnsystem;

Figur 4 in Schnitidarstellung eine andere
Ausflihrungsform mit einem an Federpaaren stirn-
seitig der Geh&duseausnehmung gehaltenen
ringférmigen Magnetsystem;

Figur 5 in Schnittansicht eine weitere
Ausflihrungsform mit einem am oberen Rand einer
Lagerschiissel angeordneten, ringfdrmigen Magnet-
system;

Figur 6 eine Draufsicht auf ein ringférmiges
Magnetsystem mit einzeinen in einem Ring an-
geordneten Permanentmagneten;

Figur 7 eine Schnittansicht durch einen aus
zwei Eisenringen mit zwischengelagerien Perma-
nentmagneten bestehenden Ring als ringférmiges
Magnetsystem;

Figur 8 eine andere Ausflihrungsform mit
dem ringférmigen Magnetsystem am grofien
Durchmesser einer Kegelfeder angeordnet.

In der Figur 1 ist schematisch ein Relais
geméss der Erfindung dargestellt, welches aus ein-
em Gehduse 2 mit fest darin gelagertem
Schutzrohr-oder Reedkontaki 1 sowie einem
ringfGrmigen Magnetsystem 4 besteht. Das aus
einem permanentmagnetischen Ring besiehende
Magnetsystem 4 besitzt gegeniiber dem Durch-
messer des Schutzrohr-oder Reedkontakt 1 einen
wesenltich gréBeren Innendurchmesser und ist in
einer horizontalen Ausnehmung 6 horizontal be-
weglich gelagert und gefUhrt. Der Magnetring des
Magnetsystems 4 ist radial Uber Federn 5 an der
Wandung der Ausnehmung 6 abgestiitzt. Die Fe-
dern 5 sind um den Umfang des Magnetrings
gleichméssig verteilt angeordnet, wie dies aus der
Figur 2 ersichtlich ist.

in der Figur 3 ist in Draufsicht eine der Figur 1
dhnliche Ausfihrungsform mit einem ringinnensei-
tig Uiber Federn 5 am Schutzrohr der Kotaktanord-
nung 1 abgestltzten ringfdrmigen Magnetsystem 4
gezeigt, das ebenfalls in einer horizontalen Ausneh-
mung 6 des Relaisgehduses 2 gefihrt ist.

Die Figur 3 zeigt eine Ausflhrungsform , die
das Magnetsystem 4 in einer zylindrischen koaxial
mit der Langsachse der Kontaktanordnung 1 ver-
laufenden Ausnehmung 6 im Geh3use 2 zeigt,
wobei das ringférmige Magnetsystem 4 iiber im
wesentlichen achsparallel mit der Ladngsachse der
Kontaktanordnung 1 ausgerichtete Federpaare 5
horizontal beweglich an beiden Stirnflichen 7 der
zylindrischen Ausnehmung 6 unter Federspannung
verankert ist.
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Die Figur 5 zeigt im Schnitt eine weitere
Ausflihrungsform mit einem am oberen Rand einer
Lagerschissel 8 angeordneten ringfGrmigen Ma-
gnetsystem 4. Die Lagerschiissel 8 ist ebenfalls in
einer zylindrischen koaxial mit der Langsachse der
Kontaktanordnung verlaufenden Ausnehmung 6 des
Geh3uses 2 angeordnet. Die Lagerschissel 8
verjingt sich von dem den  gréften
AuBendurchmesser bildenden ringférmigen Ma-
gnetsystem 4 konisch nach unten und ist am
verjlingten Ende ballig ausgebildet. Das verjlingte
Ende kann auf der Stimseite 7 der zylindrischen
Ausnehmung direkt auflagern oder durch ein zen-
trierendes Element in der taumelnden Bewegung
geflhrt sein. Um den oberen Umfang der Lager-
schiissel 8 in der Ebene des Magnetsystems 4 ist
die Lagerschiissel 8 (iber Federn 5 and der
AuBenwandung des Geh#uses 6 abgestiitzt. In ein-
er alternativen Ausflhrungsform kann die Lager-
schiissel 8 auch ringinnenseitig tUber Federn 5 am
Schutzrohr des Kontaktsystems 1 abgestiitzt sein.

Die Figur 6 zeigt in Draufsicht ein ringf&rmiges
Magnetsysiem 4, welches zum Beispiel aus einem
aus Kunststoff geformten Ring bestehen kann, in
welchem einzelne Permanenimagnete 11, vorzugs-
weise vier, eingeformt sind.

Ein solcher Ring flir das Magnetsystem 4 kann
auch aus zwei Eisenringen 12 bestehen, denen
zwischengeordnet einzeine Permanentmagnete 11
absténdlich um den Umfang verteilt eingefligt sind,
wie dies zum Beispiel aus der Figur 7 ersichtlich
ist.

Die in den Figuren 6 und 7 gezeigten und zu
diesem beschriesbenen Ausilihrungsformen des
ringfGrmigen Magnetsystems 4 sind  selbst-
versténdiich fiir alle Ausflihrungsformen des Relais,
einschliefllich der mit Lagerschiissel 8 (Figur 7)
verwendbar.

In der Figur 8 wird schlieBlich eine weitere
Ausflhrungsform gezeigt, in der das ringférmige
Magnetsystemm 4 am groBen Durchmesser einer
Kegelfeder 9 angeordnet ist, die koaxial mit der
Kontaktanord nung 1 ausgerichtet, mit ihrem kiei-
nen Durchmesser ein Schutzrohrende der Kontak-
tanordnung 1 oder einen entsprechenden Lager-
zapfen 10 umgreifend, sich an einer Stirnseite 7
der Ausnehmung 6 des Gehduses 2 abstlitzt,
wobei hier die Ausnehmung 6 ebenfalls koaxial mit
der Langsachse der Kontaktanordnung 1 verl&uft.

Bevorzugt besteht das Gehduse 2 des erfin-
dungsgeméssen Relais aus einem Kunststoffmate-
rial, welches glatte Oberflichen aufweist, so daB
bei einer gehduseseitigen Fihrung oder Anlage-
rung des Magnetsystems 4 in - einigen
Ausfiihrungsformen das Magnetsystem 4 zur Ko-
ntaktgabe ungehindert beweglich ist. Die An-
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schilisse 3 des Kontaktsystems 1 sind auf geei-
gnete Weise aus dem Gehduse 2 herausgefiihrt
und mit entsprechenden AnschiuBfahnen (nicht dar-
gestellt) versehen.

Anspriiche

1. Relais zur Betitigung eines Guristrammers
oder -straffers an Kraftfahrzeug-Sicherheitshaltegur-
ten beim Auffahren auf ein Hindernis, mit einer von
einem Magnetsystem schaltend beaufschlagten
Schutzrohr-oder Reedkontaktanordnung, wobei das
Magnetsystem in Form eines Permanenimagneten
langsachsial beweglich auf dem in Fahr-
Zeugléngsachse ausgerichteten Schutzrohr der Ko-
ntaktanordnung  unidirektional federbeaufschiagt
geflihrt ist, dadurch gekennzeichnet, daB die
Schutzrohr-oder Reedkontaktanordnung (1) in ein-
em Gehduse (2) mit ihrer Lingsachse senkrecht
zur Fahririchtung und vertikal zur Horizontalebene
des Fahrzeugs ausgerichtet angeordnet ist, und
daB das die Kontaktanordnung (1) umgreifende
ringfGrmige  Magnetsystem (4) senkrecht zur
L&ngsachse des Schutzrohres der Kontaktanord-
nung (1) im wesentlichen horizontal beweglich iiber
Federn (5) &quidistant zur Kontaktanordnung (1) in
deren Ruhestellung gehalten wird.

2. Relais nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
Zeichnet, daB das Gehduse (2) fUr die Aufnahme
und die horizontal bewegliche Fiihrung des
ringférmigen Magnetsystems (4) eine senkrecht zur
Langsachse der Kontaktanordnung (1) sich radial
erweiternde Ausnehmung (6) aufweist, und daf das
die Kontaktanordnung (1) umgreifende ringférmige
Magnetsystem (4) um den Umfang {iber Federn"
(5) radial gegen die Wandung der Ausnehmung (6)
abgestiitzt und Zquidistant zur Kontaktanordnung
(1) in deren Ruhestellung gehalten wird.

3. Relais nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeich net, daB das Gehduse (2) fiir die Aufnahme
und die horizontal bewegliche Fiihrung des
ringfGrmigen Magnetsystems (4) eine senkrecht zur
Langsachse der Kontaktanordnung (1) sich radial
erweiternde Ausnehmung (6) aufweist, und daB das
die Kontaktanordnung (1) umgreifende ringférmige
Magnetsystem (4) ringinnenseitig Uber Federn (5)
radial gegen das Schutzrohr der Kontaktanordnung
(1) abgestiitzt und #quidistant zur Kontaktanord-
nung (1) in deren Ruhestellung gehalten wird.

4. Relais nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daB das Gehduse (2) eine zyiindrische
koaxial mit der Li3ngsachse der Kontaktanordnung
(1) verlaufende Ausnehmung (6) aufweist, und das
das ringfGrmige Magnetsystem (4) {iber im wesent-
lichen achsparallel mit der L&ngsachse der Kontak-
tanordnung (1) ausgerichtete Federpaare (5) hori-
zontal beweglich an beiden Stirnflichen (7) der
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zylindrischen Ausnehmung (6) unter Federspan--
nung verankert ist und &quidistant zur Kontakta-
nordnung (1) in deren Ruhestellung gehalten wird.

5. Relais nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichzeichnet , daB das Geh3use (2) eine zylindri- 5
sche koaxial mit der LAngsachse der Kontaktanord-
nung (1) verlaufende Ausnehmung (6) aufweist, und
daB das ringférmige Magnetsystem (4) am oberen
Rand einer sich nach unten im AuBendurchmesser
konisch verjlingenden und am verjiingten Ende bal- 10
lig auslaufenden Lagerschiissel (8) angeordnet ist,
die an einer Stirnseite (7) der zylindrischen Aus-
nehmung (6) lagernd anliegt, in der Ebene des
ringférmigen Magnetsystems (4) um den Umfang
Uber Federn (5) gegen die Wandung der Ausneh- 15
mung (6) abgestlitzt ist und &quidistant zur Kontak-
tanordnung (1) in deren Ruhestellung gehalten
wird. -

6. Relais nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
2eichnet, daB die Lagerschissel (8) in der Ebene 20
des ringférmigen Magnetisystems (4) ringinnensei-
tig Uiber Federn (5) radial gegen das Schutzrohr
der Kontaktanordnung (1) abgestlitzt und
dquidistant zur Kontaktanordnung (1) in deren
Ruhestellung gehalten wird. 25

7. Relais nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, da8 das Gehiduse (2) eine zylindrische
koaxial mit der Ladngsachse der Kontaktanordnung
(1) verlaufende Ausnehmung (6) aufweist, und daB
das ringférmige Magnetsystem (4) am groBen 30
Durchmesser einer Kegelfeder (9) angeordnet ist,
die koaxial mit der Kontaktanordnung (1) ausgerich-~
tet mit ihrem kleinen Durchmesser ein Schutzroh-
rende der Kontaktanordnung (1) oder einen ents-
prechenden Lagerzapfen (10) umgreifend sich an 35
einer Stirnseite (7) der Ausnehmung (6) abstiitzt,
zur friktionsarmen Fihrung des ringférmigen Ma-
gnetsystems (4) in einer quer zur Federldngsachse
" entlang der anderen Stirnfliche (7) der Ausneh-
mung (6) federnd beaufschiagend und das Magnet- 40
system (4) Aquidistant zur Kontaktanordnung (1) in
deren Ruhestellung haltend ausgebildet ist.

8. Relais nach einem der Anspriiche 1 bis 8,
dadurch gekennzeichnet, daB das ringférmige
Magnetsystem (4) ein aus permanentmagneti- 45
schem Material bestehender Ringmagnet ist.

9. Relais nach einem der Anspriiche 1 bis 8,
dadurch gekennzeichnet, daB das ringférmige
Magnetsystem (4) aus vorzugsweise vier Perma-
nentmagneten (11) in gleichabsténdiicher Anord- 50
nung zwischen zwei Magnetjoche bildenden Eisen-
ringen (12) besteht.

55






0 248 940

7
/]
5
I
a7
5
3
7. /3
/]
— 7
7
] ,
Y
7
m FIG 6

1

11

11

11—

12

FIG 4

FIG 5

H2167



0 248 940

FIG8

H 2167



EPA Form 1503 03 82

o ) Européisches
Patentamt

Nummer der Anmeidung

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EP 86 11 2896

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE
R Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
Kategorie der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (Int. CL. 3)
Y FR-A-2 366 683 (DAIMLER-BENZ) 1,8 B 60 R 22/46
* Abbildungen 1,2; Seite 3, Zeile G 01 P 15/08
22 - Seite 4, Zeile 20; Anspriliche HO01 H 36/00
1-3 * HOl1H 35/14
Y DE-A~1 942 176 (EATON YALE & 1,8
TOWNE )
* Abbildungen 1-5; Seite 9, Zeile
24 - Seite 11, Zeile 20; Seite
16, Zeilen 23-30 *
A 3
A | DE-C-3 216 321 (DAIMLER-BENZ) 1
* Insgesamt *
- - RECHERCHIERTE
A | DE-c-3 338 287 (GUNTHER) 1,8 SACHGEBIETE (Int. CI. %
* Abbildung 1; Zusammenfassung;
Spalte 4, Zeile 15 - ©Spalte 5, B 60 R
Zeile 1 * G 01l P
HQC1lH
A Us-A=-3 795 780 (LAWRIE) 1,8
* Insgesamt *
A DE-B-2 001 756 (BREHM) 2
* Abbildungen 1,2,7; Spalte 2,
Zeile 41 - Spalte 3, Zeile 35;
Spalte 4, Zeilen 49-68; Spalte 5,
Zeilen 1-4,54-68 *
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriche erstellt.
AbschiuBdatum der Recherche Prifer

Recherchenort
N HAAG

17-09

DUBOIS B.F.J.

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

: von besonderer Bedeutung allein betrachtet

: von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Verdffentlichung derselben Kategorie

: technologischer Hintergrund

: nichtschriftliche Offenbarung

: Zwischenliteratur

~UVO>» <X

: der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze

£ : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder

: in der Anmeldung angefihrtes Dokument
: aus andern Grunden angefiinrtes Dokument

ro

: Mitgtied der gleichen Patentfamilie, iberein-

nach dem Anmeldedatum veroffentlicht worden ist

stimmendes Dokument




EPA Form 1503 03 82

o Européisches
Patentamt

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Nummer der Anmeidung

EP 86 11 2896

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE Seite 2
R Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
Kategorie der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (int. Cl. %)
A DE-A-3 204 232 (DOHREN) 4
* Insgesamt * .
RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (Int. Cl. 3)
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fur alle Patentanspriiche erstelit.
Recherchenort AbschiuBdatum der Recherche Prifer
N HAA 17-09-1987 DUBOIS B.F.J.
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeidedatum veroffentlicht worden st
Y . von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefihrtes Dokument
anderen Verdffentlichung derselben Kategorie L : aus andern Griinden angefuhrtes Dokument
A : technologischer Hintergrund
O : nichtschriftliche Offenbarung o : C .
P : Zwischenliteratur & : Mitgiied der gleichen Patentfamilie, Uberein-
T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsétze stimmendes Dokument




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

